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Einführung: 
 
Die Bildung explosionsfähiger Atmosphäre lässt sich in der Regel nicht voll-
ständig oder manchmal überhaupt nicht verhindern. Die Einteilung in Zonen ist 
ein Hilfsmittel zum Schutz vor Explosionen. Anhand dieser Einteilung wird er-
sichtlich, wo wirksame Zündquellen verhindert werden müssen. Bei der Ge-
winnung, Herstellung, Verarbeitung, Lagerung, beim Umschlag und bei der 
Ableitung brennbarer Gase, Flüssigkeiten bzw. Stäube (Teilchengröße < 0,5 
mm) können explosionsfähige Gemische (Atmosphäre) auftreten. 
Die Zonendefinitionen sind in Europa durch die ATEX-RL (137) 1999/92/EG 
einheitlich. 
 
Nach der Wahrscheinlichkeit der Häufigkeit und Dauer des Vorhandenseins 
einer explosionsfähigen Atmosphäre werden folgende Zonen unterschieden. 
 

- Für brennbare Gase, Dämpfe, Nebel die Zonen 0, 1 und 2. 
- Für brennbare Stäube die Zonen 20, 21 und 22. 
- Zone 0/20: Gefahr durch explosionsfähige Atmosphäre ständig, langzei-

tig oder häufig. 
- Zone 1/21: Gefahr durch explosionsfähige Atmosphäre gelegentlich 
- Zone 2/22: Gefahr durch explosionsfähige Atmosphäre selten und kurz-

zeitig 
 
Inhaltsangabe: 
 

- Zonendefinition nach ATEX 137 in Europa 
- Anwendungsbeispiele Deutschland und Europa 
- Zonendefinitionen International 
- Zonendefinitionen Nordamerika 
- Anwendungsbeispiele International und Nordamerika 
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Ergebnisse/Schlussfolgerungen: 
 
Die einheitlichen Zonendefinitionen der ATEX-RL 137 sind jedoch national in 
der Beurteilung einer Anlage selbst in Europa nicht gleich und können stark 
differieren. Es gibt innerhalb Europas teilweise gravierende Unterschiede in 
der Darstellung, Ausbreitung und Definition von Dauer und Häufigkeit des Auf-
tretens, aber das Zonenkonzept 0, 1, 2 und 20, 21, 22 ist einheitlich. 
Eine internationale Arbeitsgruppe der Sektion „Maschinen- und Systemsicher-
heit“ der IVSS (Internationale Vereinigung für Soziale Sicherheit) hat sich mit 
Lösungen zur Zoneneinteilung beschäftigt. Dazu wurde eine Broschüre erstellt 
und in verschiedenen Sprachen gedruckt, und zwar in Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch und Slowenisch. 
 
Die Grundprinzipien des Explosionsschutzes sind auf der ganzen Welt gleich. 
Dennoch haben sich in Nordamerika auf dem Gebiet des Explosionsschutzes 
elektrischer Geräte und Anlagen Techniken und Systeme entwickelt, die we-
sentlich von der IEC-Technik abweichen.  
 
Explosionsgefährdete Bereiche fallen in Nordamerika unter den Begriff „hazar-
dous (classified) locations“ und werden in den USA in den Abschitten 500 bis 
506 des National Electrical Code (NEC) und in Kanada in Abschitt 18 und An-
hang J des Canadian Electrical Code (CEC) definiert. Sie umfassen Bereiche, 
in denen brennbare Gase, Dämpfe oder Nebel (Class I), Stäube (Class II) oder 
Fasern und Flusen (Class III) in gefahrdrohender Menge auftreten können. 
Nach der Häufigkeit oder der Dauer des Auftretens dieser Stoffe werden die 
explosionsgefährdeten Bereiche traditionell in Division 1 und Division 2 unter-
teilt. 
 

 
Diese Tabelle gibt einen Überblick der Zonen, die untereinander vergleichbar 
sind. Geräte, die für explosionsgefährdete Bereiche entwickelt und gefertigt 
werden, werden in den USA und Kanada durch national anerkannte Prüfstel-
len geprüft und zugelassen. Eine gegenseitige Anerkennung ist nicht automa-
tisch gegeben. 
 

Gerhard Nied                                                     
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